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Kurt Thurnes ist der „König der Schützen“
Die Schützengesellschaft hat ihre „Hoheiten“ gekürt.
Zahlreiche Schützen schossen im Schützenhaus mit
einem Kleinkalibergewehr auf verdeckte „Glücks-
scheiben“, um Königswürden zu erreichen. Am
Abend lüftete Oberschützenmeister Matthias Nitz-
schmann das Geheimnis: Schützenkönig 2013 darf
sich Kurt Thurnes nennen. Ihm zur Seite steht die
Schützenkönigin Traudel Böttcher. Erster und zwei-

ter Ritter wurden Laurin Fichtner und Hermann Rin-
klef, als erste und zweite Prinzessin gingen Irma Thur-
nes und Carmela Pirolo aus dem Vergleich hervor.
Wolfgang Böttcher und Karl Klein ehrten den neuen
König mit Böllerschüssen. Im Bild (v. l.): Laurin Ficht-
ner, Hermann Rinklef, Matthias Nitzschmann, Kurt
Thurnes, Traudel Böttcher, Carmela Pirolo und Irma
Thurnes. zg/BILD: PRIVAT
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Grünschnitt für Kränze
Der katholische Kindergarten St.
Maria benötigt Grünschnitt fürs
jährliche Adventskranzbinden. Alle
Arten immergrüner Hölzer wie Tan-
ne, Fichte, Koniferen, Thuja oder
Buchs eignen sich ideal für festliche
Kränze. Größere und kleinere Men-
gen können direkt im Kindergarten
in der Hans-Thoma-Straße 3 (Ost-
stadt) abgegeben werden. Außer-
halb der Öffnungszeiten genügt es,
die Äste und Ähnliches über den
Zaun zu werfen. Wer beim Transport
Hilfe benötigt oder wünscht, dass
der Grünschnitt abgeholt werden
soll, kann sich telefonisch bei der
Kindergartenleitung melden unter
Telefon 06202/17188. zg

KURZ + BÜNDIG

Beisetzung Stillgeborener
Eine Trauerfeier für stillgeborene
Kinder mit anschließender Beiset-
zung auf dem Grabfeld der Sternen-
kinder findet am Freitag, 8. Novem-
ber, um 14.30 Uhr statt. Dazu sind
die Zugehörigen der stillgeborenen
Kinder wie auch Menschen, die
schon längere Zeit ein Kind verloren
haben, eingeladen. Die Feier wird
ökumenisch gestaltet von den Kran-
kenhausseelsorgerinnen Irmgard
Kreiselmeier und Evelyn Niewersch.

Weihnachtsaktion: Antonia und Tibor Wettstein initiieren im sechsten Jahr den Kindertraumbaum

Viele Kinderträume
gemeinsam realisieren
Ein paar Winterstiefel. Eine kleine
Puppe. Einen modischer Pullover. –
Solche und ähnliche Wünsche bau-
meln auf laminierten Zetteln am
Kindertraumbaum. Antonia und Ti-
bor Wettstein initiieren diesen mitt-
lerweile das sechste Jahr. Mit Koope-
rationspartnern und Bürgern helfen
sie, hiesigen Kindern aus sozial
schwachen Familien, Weihnachts-
wünsche zu erfüllen.

Alle Beteiligten der vergangenen
Jahre haben wieder ihre Unterstüt-
zung zugesichert. Auch unter der
Leitung der Filialdirektorin Lena
Büchner wird sich die Sparkasse
Heidelberg im Umkreis Schwetzin-
gen für den Kindertraumbaum en-
gagieren, heißt es dazu in einer Pres-
semitteilung. Dabei sind nicht zu-
letzt auch die Bürger gefragt.

Die Kinder kommen aus den Ge-
meinden Brühl-Rohrhof, Eppel-
heim, Ketsch, Oftersheim, Plank-
stadt und Schwetzingen. Am Kinder-
traumbaum können Kinder aus Fa-
milien, die berechtigt sind, im Tafel-
laden „Appel + Ei“ einzukaufen, teil-
nehmen. 2011 haben durch diese
Aktion 280 Kinder ein Weihnachts-
geschenk erhalten.

Um bei der Aktion mitmachen zu
können, sollten die Kinder bezie-
hungsweise ihre Eltern bei „Appel +

Ei“, bei der Diakonie oder der Caritas
je Kind einen vorgedruckten
Wunschzettel abholen. Die Kinder-
wünsche dürfen einen Wert bis 30
Euro haben, darüberliegende Wün-
sche können nicht erfüllt werden.
Den Wunschzettel bemalen die Kin-
der und schreiben beispielsweise
mit Hilfe der Eltern oder Geschwis-
ter ihren Wunsch möglichst eindeu-
tig darauf und geben ihn dann bei
der Diakonie, der Caritas oder bei
„Appel + Ei“ bis spätestens Freitag,
15. November, wieder ab.

Schnell Wunschzettel sichern
Besucher des Kurfürstlichen Weih-
nachtsmarktes können sich in der
Zeit von Donnerstag, 5. Dezember,
bis Samstag, 7. Dezember, die
Wunschzettel am Kindertraum-
baum ansehen und sich einen
Wunsch ihrer Wahl vom Baum ab-
nehmen, um diesen zu erfüllen.

Die Erfahrung der vergangenen
Jahre zeigt, dass sich das Projekt gro-
ßer Beliebtheit erfreut und einige
Besucher keinen Kindern eine Freu-
de machen konnten, da keine
Wunschzettel mehr vorhanden wa-
ren. Wer mitmachen möchte, sollte
deshalb möglichst früh zum Baum
kommen. Mitarbeiter der Sparkasse
Heidelberg und der Kanzlei Wett-

stein werden am Baum bereitstehen,
um die Besucher bei der Auswahl zu
unterstützen und über das Projekt
zu informieren.

Die Geschenke müssen bis spä-
testens zum 16. Dezember bei Dia-
konie, Caritas, „Appel + Ei“, allen Fi-
lialen der Sparkasse Heidelberg im
Bezirk Schwetzingen oder der Kanz-
lei Wettstein abgegeben werden.
Wichtig ist, das Geschenk mit der
Nummer des Wunschzettels zu ver-
sehen, damit es auch das richtige
Kind erreicht. Geschenke, die da-
nach eingehen, können nicht mehr
weitergeleitet werden und Spenden-
gelder müssen verbraucht werden,
um die Präsente nachzukaufen, da-
mit die Kinder nicht leer ausgehen.

Das Projekt kann auch durch eine
Geldspende unterstützt werden. In
der Zeit von 1. bis 31. Dezember kön-
nen Geldspenden für hilfsbedürftige
Kinder auf das Hilfskonto der Diako-
nie unter dem Stichwort „Kinder-
traumbaum“ gezahlt werden. 2012
flossen etwa 1500 Euro in den „Kin-
derförderfond südliche Kurpfalz“.

i
Weitere Infos gibt es unter
www.kindertraumbaum.de und
bei der Kanzlei Wettstein, Tele-
fon 06202/9208666. Dort kön-
nen sich auch Helfer melden.

Suche nach Schulkameraden
Für das 50-jährige Klassentreffen der
Abschlussklasse MII der Höheren
Handelsschule Schwetzingen fehlt
den Initiatoren noch der Kontakt zu
einigen ehemaligen Mitschülerin-
nen. Gesucht werden noch aus
Schwetzingen Eleonore Dannroth
und Ursula Fichtner, aus Oftersheim
Christa Stabler und Rosemarie Wein
aus Neulußheim. Das Treffen findet
am Freitag, 8. November, 19 Uhr im
„Welde-Stammhaus“ statt. Der ehe-
malige Deutschlehrer Günter Fröm-
mig (90) wird Ehrengast sein. Infos
unter Telefon 06202/29723. zg

Hundesport, Fährte suchen oder
ähnliches wären ganz toll.

Interessenten melden sich unter
06205/392915 oder 0173/6657976.

Sie ist kastriert und geimpft. Sie
sollte in erfahrene Hände, denn
wenn sie jemanden hat, der ihr die
Sicherheit und konsequente Füh-
rung gibt, geht sie mit ihrem Men-
schen durch dick und dünn. Be-
schäftigung, Kontinuität und klare
Regeln sind für Happy sehr wichtig.
Kinder sollten schon etwas größer,
so zirka 13 Jahre alt sein. Sie ist sehr
verspielt und lustig. Zudem liebt sie
Autofahren. Ganz wichtig sind bei
ihr Kopfarbeit und viel Bewegung;

Tierschutzverein: Verspielter Vierbeiner braucht Kontinuität

„Happy“ sucht ihr Glück
„Das ist Happy, unser aktuelles Sor-
genkind“, schreibt der Tierschutz-
verein Schwetzingen und Umge-
bung in einer Pressemitteilung unter
der Rubrik „Wer will mich?“.

Happy sei eine „ganz tolle und
charmante Hündin, die langsam er-
obert werden will“. Das Zusammen-
leben mit Hund, Katze oder auch
Hasen klappt wunderbar. Happy, im
Dezember 2011 geboren, ist eine
sehr unsichere Hündin mit viel Hü-
teverhalten.

Putzig: Happy kann gut mit größeren

Kindern und liebt Autofahren. BILD: PRIVAT

Stadtbibliothek: Theater „compania t“ spielt ein Kinderstück

„Drei kleine Monster“
Das Theater „compania t“ spielt am
Montag, 11. November, 15 Uhr, sein
neues Stück „Drei kleine Monster“.
Die Geschichte zum Mutmachen
eignet sich für Kinder ab drei Jahren.

Die Sonne scheint, die Blumen
blühen, die Bäume sind grün, alles

ist in bester Ordnung. Doch da tau-
chen sie auf: erst eins, dann zwei,
dann drei Monster. Die wilde Hilde
hat Angst. Da gibt es nur eins: Kämp-
fen! Doch sie ist nicht allein, da sind
die karierte Katze und natürlich das
Publikum. Hilde fasst Mut und am
Ende sind die Monster besiegt.

Und wenn sie wieder kommen?
Denn Monster machen auch Spaß,
wecken Kräfte. Ohne sie wäre es
ziemlich langweilig. Die Inszenie-
rung wartet mit einer Mischung aus
Schauspiel, Figurenspiel, Musik,
Tanz und Malerei auf. zg

i
Tickets für 3 Euro sind in der
Bibliothek erhältlich.

Ist der Hase Helfer oder Monster – die

Kinder werden’s herausfinden. BILD: PRIVAT

Die Aktive Frauen Hirschacker
haben Roland Strieker zu einem
Vortrag eingeladen. Am Donners-
tag, 7. November, spricht er um
19 Uhr in der neu eröffneten Ver-
einsgaststätte „Wirtshaus zum
Rheintal“ über Yunnan, eine chine-
sische Provinz. Anhand von Bildern
erzählt er von den Menschen, ihren
Gewohnheiten, Naturschönheiten
und vielen Besonderheiten. zg

i AKTIVE FRAUEN

Die Kolpingsfamilie initiiert am
Montag, 11. November, Martinsum-
züge. Treffpunkt im Hirschacker ist
um 17 Uhr an der St. Josefkapelle.
Am Dreibrückentor am Schlossgar-
ten geht es um 18 Uhr los. Das Mit-
bringen von Fackeln jeweils unter-
sagt. Aus Sicherheitsgründen wird
darum gebeten, bei beiden Umzü-
gen hinter den Absperrungen zu
bleiben. Im Anschluss werden kos-
tenlose Martinshörnchen verteilt.
Spenden sind gern gesehen. zg

i UMZÜGE ZU ST. MARTIN

Stammler (Schlagzeug) das musika-
lische Rückgrat der Band. Axel Do-
nath (Gitarre) vervollständigt die
Gruppe, er gilt als Mann mit den
coolen Ideen.

Ein Highlight ist der irische Nach-
mittag am Sonntag, 24. November,
ab 16 Uhr mit der Folkgruppe
„Blackwater“ aus Dungarvan. zg

Die Band besteht aus Frontfrau
Anna Hellein, die schon mit 13 Jah-
ren ihren ersten Gesangsunterricht
hatte. Mit 20 Jahren fand sie nach ei-
ner einjährigen Ausbildung in einer
privaten Musikschule ihre Freude
am Jazz. Hans Bauer, der die Key-
bords bedient, bildet neben Chris-
toph Luczak (Bass) und „Floh“

Café Montreux: „All Ears“ sorgen für groovige Momente im DJK-Clubhaus

Jazzstandards und tanzbarer Soul
Von klassischen Jazzstandards über
Bossa Nova bis hin zu moderner
tanzbarer Soulmusik – so in etwa ist
der Musikstil der Formation „All
Ears“ zu beschreiben. Diese gastiert
am Samstag, 9. November, ab 20
Uhr, in der Musikkneipe „Café Mon-
treux“ im DJK-Clubhaus an der Ho-
ckenheimer Landstraße.

Geschäftsleben: Aktionswoche im „toom“-Baumarkt

Blätter sollen am Ideen-Baum
zur Nachhaltigkeit sprießen
„Verantwortung übernehmen und
nachhaltig handeln“ – dafür steht
der „toom“-Baumarkt, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung des Unterneh-
mens. In der Nachhaltigkeitswoche
von Montag, 11., bis Samstag, 16.
November, dreht sich daher alles
rund um das Thema „soziale Verant-
wortung“.

In dem Baumarkt steht in der Wo-
che neben Mitmach-Aktionen vor
allem die Renovierung von Kinder-
und Jugendheimen im Fokus.

„Hand in Hand“
Mit diversen Aktionen und Spielen
zum Thema Nachhaltigkeit zeigt der
Baumarkt, wie einfach verantwor-
tungsvolles Handeln sein kann. So
steht während der Aktionswoche
unter dem Motto „Hand in Hand“
ein großer „Ideen-Baum“ im Markt.
Die Kunden sind dazu aufgerufen,
ihre Ideen für nachhaltiges Handeln
im Alltag auf Blätter zu schreiben
und diese an den Zweigen des
Baums zu befestigen.

„Wir möchten unseren Kunden
das Thema Nachhaltigkeit noch
stärker ans Herz legen und gleichzei-
tig erfahren, was sie bewegt und wie
wir als Baumarkt unterstützen kön-

nen“, wird Marktleiter Alexander
Stier in der entsprechenden Presse-
mitteilung zitiert.

Mitarbeiter renovieren Heime
Zudem engagieren sich die Mitar-
beiter der „toom“-Baumärkte
deutschlandweit bei der Renovie-
rung von Freizeiträumen verschie-
dener Jugendeinrichtungen. Dabei
bringen sie nicht nur das benötigte
Material mit, sondern unterstützen
die Jugendlichen auch tatkräftig bei
der Umsetzung ihrer Ideen.

„Gerade jungen Leuten sind die
Themen Heimwerken und Selber-
machen heutzutage oft fremd - ein
Grund mehr für uns, ihnen zu zei-
gen, dass es Spaß macht, Projekte in
Eigenregie umzusetzen und etwas
Neues zu schaffen“, sagt Alexander
Stier.

Jedem der 25 neurenovierten Ju-
gendzentren spendet die Baumarkt-
kette zudem einen nagelneuen Ki-
ckertisch in Baumarkt-Optik. Zu-
sätzlich werden weitere 100 Kickerti-
sche an deutsche Jugendheime ver-
schenkt. zg

w www.toom-baumarkt.de

Reservistenkameradschaft: Aktivposten sammeln im November Geld / In Uniformen und mit Genehmigung des Volksbundes unterwegs

Sie helfen, um Grabstätten zu pflegen
Aktivposten der Bundeswehr-Reser-
vistenkameradschaft Schwetzin-
gen-Hockenheim sind derzeit wie-
der mit ihren Sammelbüchsen un-
terwegs, um finanzielle Unterstüt-
zung für den Volksbund Deutscher
Kriegsgräberfürsorge zu erbitten.
Bereits an Allerheiligen waren sie am
Friedhof zugegen.

„Das ist eine wohltätig geprägte
Aktion von uns, die wir vollkommen
ehrenamtlich in unserer Freizeit
durchführen“, verdeutlicht der hie-
sige Reservistenkameradschaft-Vor-
sitzende Stephan Englert. Die ge-
spendeten Beträge werden dazu ver-
wendet, die Grabstätten der Opfer
von Krieg und Gewaltherrschaft
würdig zu erhalten und zu pflegen –
und „dies im In- und Ausland“, be-
kräftigt Englert, der selbst schon mit
der Kreisgruppe und aktiven Solda-
ten ehrenamtlich in Frankreich Sol-

datengräber wiederherstellte. Für
die Zeit der Sammlungen ist der Mo-
nat November vorgesehen und die
Reservisten verfügen neben offiziel-
ler Uniformtrageerlaubnis auch
über eine Genehmigung des Volks-
bundes. „Schade ist die Tatsache,
dass die Spendenbereitschaft in der
Bevölkerung für die Kriegsopferfür-
sorge sehr nachlässt“, bedauert Eng-
lert. 2010 sammelten die hiesigen
Reservisten noch 507 Euro, 2011 wa-
ren es lediglich 339 Euro, im Vorjahr
kamen nur 193 Euro zusammen.

Die Sammelbüchsen sind sicher
verplombt. Erst in und von der Bank
werden diese offiziell geöffnet und
das Geld gezählt. Über eine Art Safe-
Bag erfolgt die Überweisung an die
Reservisten, die das Geld wiederum
auf transparentem Überweisungs-
weg an den Volksbund weiterlei-
ten. rie

Die Reservisten John Wintjen und Stephan Englert (mit Sohn Daniel) sammeln Geld für

die Kriegsgräberfürsorge. Ein Spender, der namentlich nicht genannt werden möchte,

wirft hier Geld in die Büchse. BILD: RIEGER


